
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Sandtrockenrasen ca. 1,1 km südlich von Ladenthin

sandige flache Hangzone in der welligen
Endmoränenhochfläche

Kuppiges Uckermärkisches Lehmgebiet

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Uecker-Randow

Gemeinde / Stadt

Grambow

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V

-

Anschluß in TK

-

-

-Luftbild-Nr. 2 4 2 0 1 5 2

,max. Breite in m

,min. Breite in m

,

3 0 9 4

Länge in m
,0Größe in ha

-

X

3 3 0

1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil

ND

NSG

NLP

GLB

LSG

FND

FnB

BR

NP

Wald-Totalreservat

FFH-Geb.

FiB

Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

DT M

01 0

Vegetationseinheiten
Schafschwingel-Rasen

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand
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Südlich von Ladenthin und in der westlichen Randzone einer zum Teil quellwasserbeeinflußten Senke wurde eine Kiefern-Forst angelegt.

Vor allem auf der West- und Südwestseite dieses Forstes bildeten sich unterschiedlich breite Säume mit einem Schafschwingel-Rasen. Vor 
kurzer Zeit wurde der größte Teil dieser Rasen abgeschoben und das Gelände planiert. Zum Kartierungszeitpunkt waren die Flächen noch
vegetationslos oder es hatten sich junge Gänsefuß-Pionierfluren entwickelt. Ein Grund für diese Zerstörung der Rasen war nicht zu erkennen.

Nur im südwestlichsten Bereich des Forstes ist ein kleiner Schwingel-Rasen ( ca. 10 % der noch vor kurzem vorhandenen Fläche) erhalten 
geblieben. Obwohl er bereits Tendenzen einer Ruderalisierung aufweist (z. B. Einwandern von Land-Reitgras), kommen noch einige typische 
Vertreter Sandmagerrasen vor. 
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Agrostis capillaris Arrhenatherum elatius

Acinos arvensis Agrimonia eupatoria Alyssum alyssoides Anthemis tinctoria
Armeria maritima elongata Artemisia campestris Artemisia vulgaris Calamagrostis epigejos
Centaurea scabiosa Centaurea stoebe Dactylis glomerata Festuca ovina agg.
Fragaria viridis Galium mollugo Helichrysum arenarium Hieracium echioides
Hieracium pilosella Knautia arvensis Picris hieracioides Pimpinella saxifraga
Plantago lanceolata Potentilla argentea Rubus caesius

Carlina vulgaris Chondrilla juncea Festuca rubra Ononis repens


